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Deutſchland. eBerlin, d. 13. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:
Den Geheimen Regierungs und vortragenden Rath bei dem Mini-
ſterium der geiſtlichen c. Angelegenheiten, Kühlenthal, zum Ge
heimen Ober Regierungsrath; ſo wie den bisherigen Regierungsrath
Heinrich Eduard Böhm zu Magdeburg zum Ober Regierungsrath
und Regierungs Abtheilungsdirigenten zu ernennen S

Das Geſetz über Feſtſtellung des Staatshaushalts- Etats
für das Jahr 1858 hat am 3. Mai die Königl. Sanction erhalten
und wird fetzt mit dieſem Etat in der Geſetz Sammlung publicirt.
Derſelbe ſtellt die Einnahme auf 126,409,778 Thlr. und die Ausgabe
auf 126,409 778 Thlr. nämlich auf 120,200,975 Thlr. an fort
dauernden und auf 6,208,803 Thlr. an einmaligen und außerordent
lichen Ausgaben feſt. t

Von dem Handels Miniſterium iſt auf Grund des F. 15 des all
gemeinen Markſcheider-Reglements vom 25. Februar 1856 für die bei
den Bergämtern angeſtellten Königlichen Markſcheidern eine Dienſt
Jnſtruction ausgearbeitet worden. Nach derſelben hat der Königliche
Markſcheider über die conceſſionirten Markſcheider ſeines Bergamtsbe
zirks die Aufſicht zu führen und als Sachverſtändiger dem Bergamte

d den Commiſſarien deſſelben Rath zu ertheilen und Beiſtand zuund
leiſten Zu ſeinen Dienſtgeſchäften gehören außer der Beaufſichtigung

der Tonceſſtonirten Markſcheider die Controle der von dieſen zu ver
richtenden oder verrichteten Arbeiten die Prüfung der Gebühren Li
quidationen dieſer, die Aufbewahrung der Riſſe und MarkſcheiderJn

ſtrumente des Bergamtes, die Anlegung und Nachtragung der Re
vier ſowie der Muthungs und Verleihungskarten beim Bergamt,
die Mitwirkung bei der Prüfung von Markſcheider-Zöglingen, die Er
theilung des Unterrichtes im Markſcheiden an der Bergſchule, die Er
ſtattung von Gutachten über alle in das Gebiet der Markſcheidekunſt
einſchlagende Gegenſtände die Ausführung oder Leitung der von der
Behörde angeordneten wichtigeren Markſcheider Operationen, als
Triangulationen Feſtſtellung von Orientirungslinien c. die Beauf
ſichtigung der beim Bergamte beſchäftigten Zeichner und Zeichnengehülfen.

Werden dem BergamtsMarkſcheider neben ſeinen eigentlichen Amts
geſchäften Markſcheider Arbeiten zur Ausführung vom Bergamte auf
getragen ſo hat er nach den für die conceſſionirten Markſcheider er
theilten Vorſchriften und Jnſtructionen zu verfahren. Er iſt jedoch

nicht befugt, außer den Diäten, Reiſekoſten und Waaren Auslagen
noch Gebühren zu liquidiren. Alle vom Bergamts Markſcheider ge
fertigte amtliche Arbeiten, Pläne und Zeichnungen die von ihm aus
eigenem Antriebe und zur Selbſtbelehrung angefertigten nicht ausge
nommen, ſind bei dem Dienſtaustritt oder beim Tode des Bergamts
ſcheiders an das Bergamt abzuliefern. Für die Markſcheider im
Diſtricte des Ober Bergamtes zu Halle iſt ebenfalls eine Jnſtruction
erlaſſen worden.

Am 10. d. verſtarb hierſelbſt der Genergl Major z. O Freiherr
w. Schlein itz. Der Verſtorbene war zuletzt Kommandeur der 16.
KavallerieBrigade und trat im Jahre 1853 in den Ruheſtand über.
Ueber die in dieſem Jahre ſtattfindenden preußiſchen Fortifica
tions Arbeiten vernimmt man, daß die Abſicht obwaltet, vorerſt den
Feſtungsbau von Königsberg in dem Maße zu fördern, daß dieſer
Platz mit dem nächſten Jahre vielleicht ſchon als ſelbſt gegen einen
ernſteren Angriff geſtchert erachtet werden darf. Ebenſo wird auch an

der es von Spandau das nach dem, was darüber in die
Oeffentlichkeit gedrungen iſt, durch zuſammen 18 detaſchirte Forts
und bis zu den Anhöhen von Pichelsdorf auf eine halbe Stunde Ent
Frnung von der Stadt vorgeſchobene Werke zu einer Feſtung erſten
Ranges erhoben werden ſoll rüſtig fortgearbeitet werden. Dagegen
Lheint es nicht, als ob die Arbeiten an dem Kriegshafen an der
Fahde in dieſem Jahre ſchon bis zum wirklichen Angriff der eigent
lichen FortiftcationsEntwürfe gedeihen werden, indem bis ſetzt näm
lich in der Hauptſache dort erſt die Vermeſſung der Außen und Bin
nenJahde vollendet wie ein ſogenannter Fangdamm zum Abhalten
des Waſſers von den profectirten Arbeiten und nächſtdem zum Gewinn
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immer neuen Bodens zu denſelben errichtet iſt, alles Andere jedoch
ſich vorläufig nur auf die Erbauung der nöthigen Räumlichkeiten zum
Unterbringen der Beamten und Baumannſchaften wie des Materials,
wie auf den Bau einer Chauſſee nach dem nahen Städtchen Varel
zum leichteren Transport des Letzteren und die erſten Anfänge zu den
Erdarbeiten Behufs der Ausſtechung der Docks und ſonſtigen eigent
lichen Marine Anlagen beſchränkt. Der zweite Kriegshafen auf der
Jnſel Rügen dürfte wohl auch in dieſem Jahre noch nicht aus dem
Bereich eines vorläufigen Projects heraustreten. Zur unmittelbaren
Verſtärkung der preußiſchen Marine iſt in Danzig der Kiel zu einem
neuen Kriegs Dampfboot von 100 Pferdekraft gelegt worden das
nach ſeiner Vollendung den Namen „Loreley erhalten wird, ſonſt
aber ſcheinen für dieſes Jahr keine weiteren Schiffsbauten projectirt
zu ſein und die im vorigen Winter viel beſprochene Errichtung von
10 Schraubenfregatten jede von 60 ſchweren Kanonen, vorläufig
noch auf ungewiſſe Ferne verſchoben zu ſein. Sp. 3.

Seit dem Anfange dieſes Monats haben wir eine Jeſuiten
miſſion hier in Berlin.

ſpricht c.Die Profeſſoren der juriſtiſchen Fakultät berichtet die „Zeit“
bemerken eine plötzliche außerordentliche Verminderung der

Studirenden der Jurisprudenz. Das bekannte Reſkript des
Juſtizminiſters hat eine unerwartet ſchnelle und durchgreifende Wir
kung gehabt. Univerſitätslehrer, welche im vergangenen Sommer
ſemeſter mehr als 30 Zuhbrer hatten ſehen deren Zahl gegenwärtig

auf 5 bis 6 vermindert. Es läßt ſich erwarten, daß in einigen Jah
ren die Ueberfülle an jungen Juriſten verſchwunden ſein werde. Ge
genwärtig iſt der Abgang an Juriſten hauptſächlich der theologiſchen
Fakultät zu Gut gekommen, deren Jünger ſich bedeutend vermehrt haben.

Das Central Comité der von vielen Grundbeſitzern und Land
wirthen des preußiſchen Staats zur weiteren Ausbildung junger talent
voller Landwirthe gegründeten FriedrichWilhelmVictoria Stiftung hat
den Grafen v. Fürſtenberg-Stammheim zu ihrem Vorſitzenden und zu
deſſen Stellvertreter den Landes-Oekonomie-Rath Dr. Koppe gewählt.

Am Montag Mittag waren die Herausgeber der hier erſcheinen
den Theaterzeitungen nach dem Bruckſchriftenbureau des hieſigen
königlichen Polizeipräſtdiums geladen, wo ihnen Eröffnungen hinſicht
lich der von ihnen fortan zu ſtellenden Kaution gemacht wurden. Bis
her waren ſie frei von Kaution, die hier für eine einmal wöchentlich
erſcheinende Zeitſchrift 2500 Thlr. beträgt.



Die bekannte Partei in Preußen, welche während eines Men
ſchenalters alles Heil für Preußen im engſten Anſchluſſe (eine ruſſi
ſche Zeitung bediente ſich neulich eines ſtärkeren Ausdruckes, welcher
in der ganzen außerdeutſchen Preſſe längſt geläufig iſt) an Rußland
erblickte, wird jetzt ſelbſt von den Ruſſen mit offener Verachtung be
handelt, wie bisher mit geheimer. Die Deutſche Petersburger Ztg.
ſchreibt u. A. „Auf der anderen Seite kann es nur ſelbſtſüchtige
Verblendung ſein, was die Paladine abgeſtorbener Staatsformen im
europäiſchen Weſten bewog, Nikolaus I. als ihren Schirmherrn zu
betrachten. Waren denn jene Herren ſo kurzſichtig, ſo wenig hiſto
riſch gebildet, um nicht zu wiſſen daß ein ruſſiſcher Monarch ein ge
borner Widerſacher feudaler Staats und Geſellſchaftszuſtände iſt?
Und wenn die Formen der Aufſicht und Verwaltung unter der vori
gen Regierung mehr ſtreng, ja, herbe als milde ſein mußten, ſo hat
dennoch unter dieſer ſtarren Rinde ein Geiſt freier Humanität erblü
hen können, der jetzt Europa in Erſtaunen und die Anbeter des mit
telalterlichen Regime in Verzweiflung ſetzt.“ Die „N. Pr. Ztg. iſt
über dieſe und viele ähnliche Aeußerungen in ruſſiſchen Blättern, na
mentlich auch im „Nord ſehr verſtimmt und ſchmäht die junge
ruſſiſche Preſſe, wie ſie denn alle ruſſiſchen Reformbeſtrebungen, deren
Schwierigkeiten wir eben ſo wenig verkennen wollen, wie die Mängel
der jungen ungeübten ruſſiſchen Preſſe, in einer Weiſe beſpricht aus
welcher Tadel, Haß und Groll ſelbſt dann hervorblickt, wenn ſie eine
ſauerſüße Anerkennung zur Schau trägt.

Bekanntlich werden die Contingente der einzelnen Bundes
ſtaaten alle fünf Jahre durch die Bundesverſammlung einer Muſte
rung unterworfen. Da die letzte Muſterung des Bundesheeres im
Jahre. 1853 ſtattfand, ſo wird nach dem Antrage der Militaircommiſ

ſion in dieſem Jahre wieder eine ſolche Beſichtigung vorgenommen
werden. Die Muſterungszeit wird von der Bundesverſammlung nur
allgemein für den. Sommer und Herbſt d. J. beſtimmt die genauere
Feſtſtellung des Zeitpunkts bleibt den einzelnen Regierungen überlaſſen.

Aus Weſtfalen d. 10. Mai. Unſere ultramontane Preſſeiſt ſehr glücklich, beſtätigen zu können, daß kürzlich ſogar in den öſt
lichſten Theilen des Preußiſchen Staates, in Danzig, eine dreiwöchent
liche Jeſuitenmiſſion ſtattgefunden. Eben ſo erhebt ſie ſich an der
Ausſicht daß „der Stadt der reinen Vernunft Königsberg, gleich
falls dieſe Ehre zugedacht iſt. Der Biſchof in Paderborn hatte

kürzlich in ſeiner ganzen Diözeſe eine Kollekte für die von ihm be
gründeten zwei Lieblingsinſtitute der Väter Jeſu, die Knabenſeminare
zu Paderborn und Heiligenſtadt, ausgeſchrieben. Der Ertrag ent
ſprach auch dem frommen Eifer der Sammler, indem die eingegan
gene Summe ſich auf mehr als 3000 Thlr. belief.
GHannover, d. 10. Mai. Jeden Fuß breit des Staatsdiener

geſetzes macht die Oppoſition mit anerkennenswerther Zähigkeit je
doch vergeblich dem Miniſter ſtreitig. Einen höheren Schwung
nahm die Discuſſton heute bei dem Zuſatze zu 55: Jnsbeſondere
iſt die Strafe der Dienſtentlaſſung wider einen königl. Diener zu ver
hängen, der in Erkenntniſſen, Erlaſſen c. die verfaſſungsmäßige Ent
ſtehung und Rechtsgültigkeit der in verfaſſungsmäßiger Form verkün
digten Geſetze ſeiner Beurtheilung unterzieht und beſtreitet. Das
vorige Mal hatte man auf Klee's Antrag beſchloſſen, das: „iſt Dienſt
entlaſſung zu verhängen““, als bloße Möglichkeit hinzuſtellen und zu
ſagen „fann ſelbſt Dienſtentlaſſung verhängt werden Der Antrag
ſteller hatte nun ſchließlich eingeſehen daß ſein Antrag vom vorigen
Male ſich nicht empfehle, und ſtimmte heute gegen denſelben. it
42 gegen 37 Stimmen ward der Regierungsvorſchlag angenommen.
Die Entlaſſung des Ober Juſtizraths Danckert aus der Stellung
eines Generalſekretärs im Juſtizminiſterium bildet noch fortwährend,
namentlich in allen Beamtenkreiſen, das Tagesgeſpräch. So unglaub
lich es klingt, der ſonſt dem herrſchenden Syſtem ſehr treu und rück
ſichtlos ergebene Königliche Diener wird ſeiner miniſteriellen Thä
tigkeit enthoben, weil er bei einem Paragraphen des Staatsdiener
Geſetzes anderer Meinung als das Miniſterium iſt! Er wird verſetzt,
obgleich vielleicht nach manchen Anzeichen auch weil der zei
tige Juſtizminiſter ſich perſönlich Allerhöchſten Orts für das Verblei
ben im Juſtizminiſterium verwendet: drei Tage nach dieſer Fürſprache
erhielt Danckert das Verſetzungspatent als Ober- Gerichts Direktor
nach Lehe.
Stuttgart, d. 13. Mai. Die Kammer der Abgeordneten
hat in ihrer geſtrigen Sitzung die Uebereinkunft in Betreff der Er
höhung der Rübenzucker- Steuer mit 48 gegen 37 Stimmen
angenommen dieſer Erfolg iſt hauptſächlich dem demokratiſchen
Abgeordneten Schnitzer zu verdanken (K. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 11. Mai. Die franzöſiſche Regierung iſt außeror

dentlich beſorgt in Folge der engliſchen Miniſterkriſe, welcher wir ent
gegenſehen da man in offiziellen Kreiſen hier die Dauer des Kabi
nettes Oerby wünſcht. Was hier einiger Maßen tröſtet, iſt der Um
ſtand daß nach den letzten Berichten Lord Palmerſton und Lord J.
Ruſſell bis zur Stunde noch nicht über die Bildung eines Miniſte
riums ſich haben verſtändigen gekonnt. Die montenegriniſche Angele
genheit beſchäftigt die Regierung nicht minder, als die engliſche und
man kann ſagen dieſelbe ſteht in erſter Linie und wird als eine au
ßerordentlich wichtige Frage aufgefaßt. Die Stimmung gegen Oeſter
reich iſt eine ſehr gereizte. Man ſchreibt dieſer Macht allein die
Schuld an der Haltung der Pforte zu; ihr Einfluß allein konnte jene
bewogen haben gegen den Fürſten Danilo einſchreiten zu wollen.
Man ſagt Oeſterreich habe blos Frankreich unangenehm ſein wollen,
wiſſend, daß dieſes den Fürſten mit ſeinem Wohlwollen beehre.
Der Sieg des Oppoſitionskandidaten im fünften pariſer Wahlbezirke
iſt deshalb ſo bemerkenswerth, weil er beſtätigt daß von den Ent

haltſamen die Mehrzahl Mißvergnügte ſind. Nachdem am 29. April

das Wahlergebniß zweifelhaft geblieben war, da Eck 8774, Picard
8509 Stimmen erhalten hatte forderten ſowohl die Regierungsorga
ne, wie diejenigen, welche Picard's Kandidatur unterſtützten, drin
gend zu größerer Betheiligung an der nächſten Wahl auf. Die Folge
hat gelehrt, daß Eck nur 208, Picard dagegen 1820 Stimmen mehr
als am 29. April erhalten hat, ſo daß der Kandidat der Oppoſttiog
den der Regierung mit 1422 Stimmen beſiegte. Die Polizei hat
auch in den Provinzen in den Buchhandlungen überall ſtreng nach
Proudhon's neueſter Schrift gefahndet; ſie ſoll aber nicht ein einziges

Exemplar mehr vorgefunden haben, da die pariſer Sendungen ſofort
ine den erſten Tagen vergriffen worden und zahlreiche Beſtellungen für
neue Sendungen erfolgt waren. Die Berichte aus den Jnduſtrie
plätzen lauten in hohem Grade betrübend. Sogar die Baumwoll
Spinnereien in St. Quentin und Lille werden die Arbeit einſtellen
müſſen, wenn ſie für ihre Vorräthe nicht bald Abſatz finden. Jn
Bourges ſind wieder drei bedeutende Bankerotte ausgebrochen.

„Paris, d. 12. Mai. Der heutige „Moniteur“ enthält einen
Artikel, welcher in Betreff Montenegros bedauert, daß die Türkei zu
einer Zeit, wo die Mächte den Frieden zu befeſtigen bemüht ſind,
eine kriegeriſche Stellung einnehme. In dem Artikel wird geſagt,
daß die Pforte weder das unbeſtreitbare Recht, noch einen dringenden

Grund ſo zu handeln habe. Nach einer Darlegung der Thatſachen
ſeit dem Jahre 1856 heißt es ferner, daß Frankreich nicht gleichgül
tig zuſehen könne, wenn trotz des Verſprechens der Pforte, deren
Truppen ſich um Monkenegro konzentriren, bereit auf Grahowo den
Marſch zu richten. Obgleich der Angriff nicht direkt gegen Montene
gro gerichtet iſt, ſo könnte er doch dort zu einem bewaffneten Kon
flikte führen und dadurch den Statas quo, welchen die Türkei zu re
ſpektiren verſprach in Gefahr bringen. Frankreich habe die Mächte
eingeladen den Konflikt zu verhindern. England habe unmittelbar

die Ernennung einer Kommiſſion vorgeſchlagen welche mit einem Ab
geordneten der Türkei zu einem Territorial Arrangement ſchreiten ſoll
te baſirt auf dem Status quo, wie er zur Zeit des Pariſer Kongreſ
ſes beſtanden. Frankreich habe die Propoſttion angenommen und
hoffe, die anderen Mächte werden daſſelbe thun. Rußland habe im
mer an dieſer Angelegenheit zu lebhaftes Intereſſe genommen als
daß es dieſen Vorſchlag ablehnen könnte, und es iſt kein Zweifel,
daß Oeſterreich, welches ſchon im Jahre 1853 durch Graf Leiningen
ſo lebhafte Vorſtellungen machen ließ demſelben adhäriren werde.

Paris, d. 12. Mai. Montenegro iſt jetzt die Loſung in den
franzöſiſchen Blättern, denn Montenegro heißt Einmüthigkeit mit
Rußland Montenegro iſt Verlegenheit für Oeſterreich Montenegro
ſoll der Pforte zeigen, daß man nicht ungeſtraft ſeinen Congreß Be
vollmächtigten über Wien reiſen läßt, wenn man ſeine Reiſe über

Marſeille wünſcht. Nachdem der „Eonſtitutionnel““ und das „Pays““
ihre Lanzen für den Fürſten Danilo gebrochen hab heute der
„Moniteur“ für dieſen „ritterlichen Souverain“ in die Schranken
Jn den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen nimmt man das neueſte Auf
treten der hieſigen offiziellen und offiziöſen Preſſe ſehr ernſt auf. Die
Artikel der betreffenden Blätter ſind dieſes liegt klar auf der Hand,
gegen Oeſterreich gerichtet deſſen Einfluß an der Donau man mit
allen Mitteln bekämpfen will. Jn den genannten Kreiſen iſt man
um ſo beſorgter als dort die Anſicht herrſcht, daß Oeſterreich ſich
nicht auf Eonceſſionen einlaſſen kann. Das „Pays“ widmet

heute der däniſch deutſchen Streitfrage wieder einen längeren Artikel,
worin natürlich Partei für Dänemark ergriffen wird. Dieſer Artikel
enthält übrigens nichts Neues. Das halbamtliche „Pays““ hat dieſes
Mal dieſe Angelegenheit nur von einem ſehr ſonderbaren Standpunkte
aus betrachtet. Es vergleicht nämlich Oeutſchland mit einem Miether,
der in die blaue Luft hinein Modificationen ſeiner Wohnung verlangt,
und Dänemark mit einem Hausherrn der dem tollen Verlangen ſei
nes Miethers gegenüber ſich einfach ganz ruhig verhält. (So viel wir
wiſſen iſt Oeutſchland in Holſtein zu Hauſe und Dänemark der
fremde Miether!) Die Hacht des Königs von Preußen die
„„Grille““, welche in Havre gebaut wird, iſt ſchon ſo weit ſegelfertig,
daß ſie dieſer Tage eine kleine Probefahrt machen konnte.
ren Morgen ſollte ſie in den Hafen zurückkehren, um ſich definitiv zur

Abfahrt fertig zu machen nGroßbritannien und Jrland.
London, d. 10. Mai. Die Morning Poſt das Organ

Palmerſton's, äußert ſich über das Verfahren des Miniſteriums ge
gen den General Gouverneur von Oſtindien, Lord Canning, folgen

dermaßen: S e„„Lord Canning ſchickte aus Indien den Entwurf einer Proklamation ein, die er
in Audh zu veröffentlichen beabſtchtigte, und welche die Conſiscation des Grund und
Bodens in Audh ankündigt. Dies will die Regierung als „Enterbung eines ganzen
Volkes“ betrachten. Es iſt aber die Ariſtokratie von Audh die enterbt wird, nicht
das Volk. Glieichviel, die Proklamation ſelbſt iſt für den Augenblick eine ſekundäre
Frage. Aber die Regierung theilt dem General Gouverneur durch Lord Ellenborough
ihre Mißbilligung in der beleidigendſten Depeſche mit die je an einen hohen Kron
beamten gerichtet worden iſt. Dieſe Depeſche war natürlich geheim und wurde nicht
einmal den oſtindiſchen Direktoren vorgelegt. Sie wurde jedoch Herrn John et
mitgetheilt, der aus dem Jnhält kein Geheimniß machte. Darauf erfolgen Jnterpella
tionen im Parlament auf die man überraſchende Antworten erhält. Lord Ellenbo
rough ſagt die Veröffentlichung der Depeſche zu mit Weglaſſung von fünf politiſch
wichtigen Stellen deren Bekanntmachung unvorſtchtig wäre wie er ſelbſt erklärte
Richtig erhalten am Sonnabend Morgen die Lords die Depeſche ohne die fünf Stel
len. An demſelben Morgen aber erhalten viele Unterhaus Mitglieder ihre Exemplare
mit den fünf Stellen. Andere Mitglieder erhalten Nachmittags ihre Depeſche ohne
die fünf Sähze; inzwiſchen hatte Herr Bright das Exemplar welches er ſeit einigen
Tagen in der Taſche gehabt dem „Star“ zugeſchickt, in deſſen Spalten es in er
kenso erſchien. So wird denn eine weſentlich geheime Depeſche der Oeffentlichkeit
übergeben bevor der Beamte an den ſie gerichtet iſt, dieſelbe einpfangen haben und
ſich gegen die darin enthaltenen Anſchuldigungen vertheidigen kann. Aber ſo groß die
Ungerechtigkeit und Unanſtändigkeit dieſes Benehmens, ſo iſt das Kleinigkeit im Ver
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gleich mit dem ungeheuern Vergehen deſſen ſich Lord Ellenboroug s Feder erkühnt
hat. Er hat es unumwunden proklamirt, daß die Rebellen in Audh keine Rebellen,
ſondern ein für ſein gutes Recht kämpfendes Volk ſeien. Er, ein Diener der Krone
von England, behauptet, ſte habe Vertragsbruch begangen die Annexation von Audh
ſei ejn Akt der Spoliation, Campbell's und Outram's Soldaten ſeien Werkzeuge des
Raubes und der Piraterie. Dieſes Aktenſtück wird von einem Ende Jndiens bis zum
andern von den einheimiſchen Druckereien reproduzirt werden und kann auf das Schick
ſal unſerer Waffen die verhängnißvollſten Wirkungen üben. Die Veröffentlichung die

landesverrätheriſchen Schrift kann England Tauſende von Menſchenopfern koſten.“
Die „„Times“ preiſt heute Lord Canning's ganze indiſche Ver

waltung, nimmt ſeine Audh Proklamation unbedingt in Schutz gegen
die „hohlen und pomphaften Allgemeinheiten““ in Lord Ellenborough's
Depeſche Der „MorningHerald““ begnügt ſich damit, Lord Ellen
borough's Depeſche zu rechtfertigen über die Art ihrer Veröffentlichung

welche „„Poſt““ undſchweigt er. All die unglücklichen Wirkungen
„Times“ der Depeſche Lord Ellenborough's im Voraus zuſchreiben,
ſchreibt der „Herald“ der Proklamation Lord Canning's zu. Lord
Canning ſei ſchwach und wankelmüthig gegen die Sipoys aufgetreten,
als eine eiſerne und energiſche Strenge geboten war und in einem
Augenblick, wo ihm die Mäßigung zur Ehre gereichen würde, und
gegen ein Volk, das nicht mit Sipoys zu verwechſeln, führe er einen
Schlag, der viele loyale Herzen der Sache Englands entfremden
werde. Auch die „Morning Chronicle“ ſteht auf Seiten des Mini
ſteriums. Unrecht, ſagt ſie, könne nie Gutes gebären. Jenes Ver
brechen und jener Fehler die Annexation von Audh drohe ein
trauriges Erbe von Wirren, Schmach und Mißgeſchick einem General
Gouverneur und Miniſterium nach dem andern zu vermachen. Aber
Lord Ellenborough habe ſich wenigſtens entſchieden von der Dalhouſie
ſchen Politik losgeſagt.

London d. 11. Mai. Nach dem „„Globe“ ſollen geſtern die
Direktoren der oſtindiſchen Kompagnie die Politik Canning's einſtim
mig gebilligt haben. Der „Globe meint, daß die Königin ſchwer
lich eine Auflöſung des Parlaments geſtatten werde. Jm Ober
hauſe zeigte Lord Ellenborough an, er habe reſignirt und die Köni
gin habe ſeine Reſignation angenommen. Dieſe Ankündigung erregte
ungeheure Senſation. Man glaubt Ellenborough's Ausſcheiden be
zwecke, das Fortbeſtehen des Miniſteriums zu ermöglichen. Jm
Unterhauſe verſchob Cardwell ſeinen Tadelsantrag auf Freitag.
Fitzgerald weigerte ſich, die Höhe der für die engliſchen Maſchiniſten
geforderten Entſchädigungsſumme anzugeben. Rothſchild wurde mit
221 gegen 196 Stimmen in den in der Judenfrage niederzuſetzenden
Ausſchuß gewählt

London d. 13. Mai. (Tel. Oep.) Wie gerüchtsweiſe verlau
tet wird L Stanley Lord Ellenborvugh als Miniſter für
Indien erſetzen und Bulwer, der zum Peer ernannt werden ſoll,
das Miniſterium der Kolonieen übernehmen. Lord Shaftesbury
und Cardwell ſollen nicht geneigt ſein, ihre Tadelsmotionen zurück
zuziehen. Es heißt ferner die unabhängigen Liberalen wollten Pal
merſton, falls er ihnen gewiſſe Konzeſſtonen mache, unterſtützen.
Lord John Ruſſell, der mit Letzterem einigermaßen verſöhnt ſein

Jſoll, wird übermorgen bei demſelben ſpeiſen.

S Aſten.Dem „Oſſ. Trieſtino wird über Konſtantinopel von einem blu
tigen Treffen berichtet, das zwiſchen 4 Bataillonen ruſſiſcher Trup
pen und einer weit überlegenen tſcherkeſſiſchen Streitmacht bei der
ſtrategiſch hochwichtigen Poſition Schakhar ſtattgefunden und die Ver
nichtung der von allen Seiten von einer Uebermacht umzingelten Ruſ
ſen herbeigeführt haben ſoll. Weitere Berichte werden abzuwarten
ſein. Auch an anderen Orten auf der nach Georgiefsk führenden
Straße ſoll es zu wiederholten Kämpfen gekommen ſein.

Amerika.
Berichten aus NewYork vom 1. Mai zufolge war die Kan

ſas Frage geordnet. Sämmtliche Fonds und Eiſenbahn Actien
ſtellten ſich beſſer, Baumwolle, Korn Mehl und Zucker dagegen
flauer. Der Kaffeepreis iſt feſter

Die kriegeriſche Aufwallung Buchanans gegen die Mormonen
hat ſich bedeutend abgeſchwächt, nachdem er gefunden daß der Kon
greß nicht geneigt iſt, zu den nichtswürdigen Lieferungskontrakten, für
welche dieſer Krieg als Vorwand dienen ſoll, die Augen zuzudrücken.
Er hat zwei Kommiſſäre nach Utah geſchickt um ein friedliches Ab

Fomimen mit den Mormonen zu treffen und dem Befehlshaber der
in Ukah bereits eingerückten Truppen Ordre ertheilt mit ſeinen An
griffsoperationen ſo lange zu warten, bis der Vermittlungsverſuch je
ner Kommiſſarien fehlgeſchlagen ſein wird.

Jn New Vork hat kürzlich zu Ehren Orſinis und Pierris ein
Fackelzug ſtattgefunden an welchem ſich etwa 2500 Perſonen bethei
ligten. Nachher wurden heftige Reden gehalten. e

Kunſt Verein
Das von Schwiind'ſche Bild wird noch bis zum 16. d. Mts.

im Kronprinzen in den Stunden von l Uhr ausgeſtellt ſein.
Dr. Weber.

Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 12. Mai. Das Geſchäft war

auch heute nur unbedeutend, indeß behaupteten die Courſe

Leipzig, den 12. Mai. meiſt ihre geſtrige Notiz einzelne Bank und CreditStaatspapiere e. Angeb. Geſucht. Angeb. Geſucht. Actien ſtellten ſich höher. Ausländiſche wurden zum Theil
Königl. Sächſ. r von e Magdeburg Leipziger I. Emiſſion u beſſeren Preiſen gehandelt.

o n e e Se Weihe e Marktberichte.von 1855 v. 100 a 3 83 do a S Magdeburg den 12. Mai. (Nach Wispeln.)von 1847 v. e e Thüringiſche 118 Weizen 62 57 Gerſte 37 40von 1852 u. 1 o r e e e e Roggen 42 45 Hafer 34 37100 4 J 100 Bank und Credit Actien. artoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 22
von 1851 v. 500 u. 200 a 102 Allg. deutſche Credite Anſtalt zu Leipzig 74 Nordhauſen, den 12. Mai.Ack. der ehem. Sächſ. Schleſ. E. AnhaltDeſſ. Bankactien 85 c Weizen t 22 bis 10
Co 1060 1I100 Herl. Disconto Commandit Antheile S Roggen 1 18Königl. Sächſ. Landrentenbrieſe von Braunſchweiger Bankactien 104 Gerſte e e e i
1009 u. 506 88 Bremer Bankactien volle 103 Hafer T e e 10Meiner e n r do. do. DQuittbogen S Rüböl pro Centner 16Lyz StadtObl v. 1000u. 500 EScoburg Gothaer Credit Geſellſchaft 1702, Leindl pro Centner 16

lein e 57 99 Die e e S Se S eſſguer Credit Anſtalte e e en S Waſſerſtand der Saale bei HalleSächſ- erbl. Pfandbr. v. 500 a 86 e am 13. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.von 100 u. 25 a Hamburger Norddeutſche Bankactien am 14. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
von Hamburger Vereins e Vankactien S Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
en 25 Kannoveiſche Bankackken e den 12. Mal am alten Pegel 18 Zoll unter 0e 99 Leipziger Bankactien 160 S am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zolle e S 100 Lübeger Credit Bank S S eSächſ laufitzer Pfandbriefe 86 Neininger Credit Bank S S ndo. do do. A. 2eſterreichtſche Eredit Anſtalt Schifffahrtsnachricht.e do. 100 Roſtocker Bankactien e S Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrtenKnigl. Preuß Steuer Creditgaſſen Schleſiſche Bank Vereins Actten Aufwärts, d. 11. Mat. J. Klauß, Coeaks, v. Ham
ſcheine v. 1000 u. 500 S 88 Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich S e burg n. Alsleben. Den 12. Mai. G. Ackermann,keiner Thüringiſche Bankactien 73 Sleinkohlen, v. Häinburg n. Buckau. Herber,K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à S S mee Bankactien 988 Bretter v. Rathenow n. Schönebeck. E. Krauſe
do. Präm.Anl. v. 1855 a 3K. K. bſterr. Met. a a Wiener Bankactien
o. do. dodo. do. Nat. Anl. v. 1854 à 5
do. do. Looſe v. 1854 do. à 42

Eiſenbahn Prior. Obligationen.
Albertsbahn (2. u. 3. Emiſſton) 5
Berlin Anhalter 40
n do. e SLeipzig Dresdner
do. do. Anleihe v. 1854 42
W ns Leipziger 49o d

ger nei

Kaiſerl. do.

Sorten.
Kronen Vereins Hand. Goldmüngze)

S n Zollpfd. Brutto i. o Zollpfd.
Auguſtd'or à 5 Agioo Fr. Friedrichsdeor a do. auf 100

97 And. ausl. Louisd'or a Agio auf 100
Kaiſ. ruſſ- wicht. halbe Jmper. à 528 R

94 Holländiſche Ducaten a 3 auf 100
do.

Coaks, v. Hamburg n. Rieſa. C Klauß, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Magdeburg A. Dümling, zwei
Kaähne, Schwefel, v. Harburg n. Schönebeck. G.
Boltze, 2 Kähne, Roggen, v. Berlin n. Salzmünde.
A. Kühnert, Roheiſen, v. re n. Dresden.
F. Heller, Brennholz, v. Spandau n. chönebeck. G.
Placke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bückait. G.
Senfft, Bretter, v. Spandau n. Friedeburg. F. Ah

92 rend, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. F. Shhröder,
Drennholz, v. Spandau n. Schönebeck. Sgleppkahn

Minna H. M. Dampſſchifff Comp. Huter, vona Magdeburg n. Dresden. Nordd. Dampfſchifffahrtsgeſ.,
a 2 Kahne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Gro

per Stück
auf 100 hin

per Stück

auf 100o

v. 100 SOeſterreichiſſ anzöſiſche 70 Areslauer do. do. auf 100 ße, Steinkohlen, v. Hamburg n. DeſſauTening le nſe a r do do. auf 100 Rieder warts- d. 11. Nat. J. Klepſch, geb. Obſt,
do. Emiſſion 4 96 onv. Spec. und Gld. auf 100 v. Außig n. Magdeburg es A. Brünig, WS Eiſenbahn Aetien. do. 10 und 20 Kr. auf 100 25 Loswig n. n e r Den 12. Mal LAlberts S 1 Gold per Zollpfd. fein S 455 Boltze, Porzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin.Altona Kieler 66 Silber per Zollpfp. fein 253 Jadel, Then, Halle n. Berlin. Nordd. DauipfBerlin Anhatte S 5 T S Wiener Banknoten S ſchifffährtsgeſ, Stückgüter, v. Dresden n Hamburg.in hre S Div l. K nw. a 1 u. 5 e J. Hanewald, Stückguter, v. Dresden n. MagdeburgSee ne en S e n 10 95 El Hertel, Gypsſteine 6 Alsleben n. Domnitz. Cd S e Ausland. Sanknoten für welche i a Zuarter/ Zucer, v. Halle Seine S wenn

öln Mindener e keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99 S hen v Gene n eekeg, a G Ding
re r er t S 231 onden e S Sraunkohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg. W. Hartk

e er 52 I Pfund St. 2 Mt. e mann, Ghypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. C.e e e (5 Mt. EShmidt, 2 Kaähne, Brennholz, v. Rathenow n. Magde
S



burg. C. Lietzmann, Glas, v. Schönebeck n. Magde
Burg. J. Zappe, Braunkohlen, v. Außig n. Magde
Burg. F. Sixdorff, Stückgut, v. Dresden n. Ham
Burg. G. Wachs, Steinkohlen, v. Dresden n. Magde
vurg. G. Quandt, Steine, v. Poſtelwitz n. Altona.

Magdeburg, den 12. Mai 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Die erſten neuen
Matjes Heringe

erhielt und empfiehltP. Kramnun.
Bekanntmachungen.

Auction.
Donnerstag den 20. Mai e. Nachm. I Uhr

u. folg. Tage werden in dem Auctions-Lokale
im Hofe des Königl. Kreisgerichts allhier:
1 ſehr gute goldene Ankeruhr, Wanduhren 1
goldner Ring Secretairs, Sophas verſchie
dene Schränke, Kommoden, Bettſtellen, Stüh
le, Spiegel, Tiſche, 3 gute Hobelbänke, voll
ſtändiges Tiſchlerwerkzeug, Betten, Wäſche,
3 St. w. Leinwand, 4 Tafelgedecke, ſehr gute
Kleidungsſtücke, Bilder Hausgeräth u. dgl.
m. gerichtlich verauctionirt werden.

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

J A.
Die zum Nachlaſſe des Rittergutsbeſitzers

Otto von Obernitz gehörigen bei der
Kreisſtadt Luckau belegenen Allodial- Ritter
güter Weißagk und Gahro mit dem Vor
werke Grabig,
4123 [Rth., einſchließlich 4472 Morgen 53 Rth.
Forſten beträgt, und auf denen Schaafzucht,
Brennerei und Ziegelfabrikation betrieben wer
den ſollen von den Erben des frühern Be

ſitzers theilungshalber aus freier Hand verkauft
werden.

ähere Auskunft ertheilt reellen Selbſtkäu
fern der mit dem Verkaufe beauftragte

Rechtsanwalt und Notar
Corty

zu Luckau.
Hans und Geſchäfts Verkauf.

Umſtände veranlaſſen die Beſitzerin, das in
Gräfenhainichen von eirca 3500 Einwoh
nern unter Nr. 93 gelegene brauberechtigte
Haus mit ſehr beguem eingerichtetem Kauf
laden, worin ſeit vielen Jahren ein ausgebrei
tetes kaufmänniſches Geſchäft mit dem gün
ſtigſten Erfolge betrieben wurde, nebſt dem
dazu gehörigen, von 4 Familien bewohnten
Hintergebäude, incl. Morgen Acker, im
Verkaufslokale des oben bezeichneten Hauſes

Mittwoch den 26. Mai er.
m Nachmittags 2 Uhr
unter ſehr ſoliden Bedingungen und mit 800
Anzahlung im Wege des Meiſtgebots zu ver
kaufen wozu die geehrten Reflectanten einge
laden werden.

Noch iſt zu bemerken, daß in Folge des ſo
nahe der Stadt liegenden Eiſenbahnhofs und
durch die an beiden Häuſern vorbeiführenden
Hauptſtraßen dem gedachten Kaufladen ein be
ſonderer Verkehr zugeführt wird.

Jm Auftrage C. Schmidt,
Auctionator u. gerichtl. Taxator in Bitterfeld.
Daß die Schullehrer Stelle zu Hohen
thurm bereits vergeben, macht hiermit be
kannt das daſige Patrongat.
Von den hieſigen Pfarrländereten ſollen
130 M. 31 R. in 2 Planſtücken, als
65- M. 105 R. am Dederſtedt Schwitters
Dorfer und 64 M. 106 R. am Heders-
leben Schwittersdorfer Wege, von Mich. c. ab
auf 1 Jahr zum Runkelrübenbau, reſp. auf
42 Jahre unter der Hand verpachtet werden.
Pachtluſtige wollen deshalb mit mir in Unter
handlung treten und hat der Beſtbietende event.
d. 25. d. M. den Zuſchlag zu gewärtigen,

Oederſtedt, d. 12. Mai 1858.

S d Boltze.Ein junger Hekonom, der einer größern
Wirthſchaft ſchon ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat
und mit guten Zeugniſſen verſehen und militgix-
frei iſt ſucht zu Johannis ein Placement als
erſter Verwalter. Gefällige Offerten beliebe

man unter der Chiffre B. M. 58 poste re-
Sante Halle einzuſenden.

deren Areal 5814 Morgen

Die erſten neuen Matjes Heringe er
hält heute die Herings Handlung

von verehel. Goerke geb. Boltze.
Friſche Schmelzbutter verſchie

dene Sorten Salzbutter empfiehlt bei
großer Auswahl in Kübeln u. ausgeſto
chen billigſt die Butterhandlung von

Leop. Kühling,
Markt Nr. 15.

Von Schweizer u. Limburger Käſe
in ganz vorzüglich fetter Qualite halte ich ſtets
großes Lager und notire im Ganzen und Ein
zeln die billigſten Preiſe.

Leop. Kühling.
Preßhefe

in bekannter vorzüglicher Qualite und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum billigſt

Leop. Kühling.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 15. d. Mts. bei
Louis Kehſe,

Klausthor Vorſtadt Nr. 8,9.
Grundſtücks- und Geſchäfts

Verkauf.
Mein zu Oberröblingen bei Schraplau

belegenes Grundſtück, in welchem ich ſeit 10
Jahren Material Producten und Aſſekuranz
Geſchäfte betreibe beabſichtige ich zu verkau
fen. Briefe franco. Theoder SHecht.

Ein Landgut in beſter Pflege, mit
bald 100 Morgen Weizenboden ſoll gegen
4000 Anzahlung verkauft oder gegen ein
e t in der Gegend von Schkeu
werden. Näheres bei A.
le, Lucke Nr. 9.

Donnerstag den 27. Mat
früh von 10 Uhr ab ſollen auf dem Rittergute
Cölleda 130 fette Hammel gegen baare Be
zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Nähere Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Ein im Seekreis der Grafſchaft Mans-
feld belegenes Gut mit eircs vier Hufen ſchö
nem Feld kann ich zum Verkauf nachweiſen;
zur Uebernahme ſind nur 6000 erforderlich

Eisleben, den 13. Mai 1858.
Schwennicke.

Gardinenſtangen Verzierungen, Ringe und
Halter empfiehlt

Adelbert Loſſter in Cönnern
Eine Partie fein getigerte Java-Deck-

blätter empfing von Rotterdam in
n tes und verkauft zu billigen Prei

en

Leipzig, am Markt 16.
Offne Stelle. Jn der Apotheke einer

ſächſ. Provinzialſtadt iſt die Stelle eines Ge
hülfen zum I. bis 15. Juni a. e. zu beſetzen.
Gehalt 120 Auftrag: A. Lüderitz in
Leipzig, kleine Fleiſchergaſſe 23.

Ein mit den erforderlichen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann wünſcht auf einem
mittlern Gute, gegen Lehrgeld, Oekonomie zu
erlernen. Das Nähere durch

Fr. Toepel in Wittenberg
Ein kräftiger Burſche, wo möglich vom

Lande, findet Dienſt.
Näheres große Klausſtraße Nr. 39.
Tüchtige Zimmergeſellen ſinden Arbeit in

Halle zu erfahren in Giebichenſtein 38.
Zwei ſtarke Ackerpferde ſtehen in Daleng

auf dem Gute Nr. 23 zum Verkauf.
Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu

ditz ſtehen 3 Stück überzählige Arbeitspferde
zum Verkauf.

Zum Pfingſttanz den 2ten und ten
Feiertag ladet ganz ergebenſt ein

Recke in Trebnitz.

Linn in Hal

Friedrich Schuchard,

Häußler. Alle,

Jhnen ſein.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die erſten neuen Heringe
empf. Julius Riftert,

Bad Wittekind.
Heute Sonnabend d. 15. Mat 1888
zur Eröffunng der Hade- Jaiſon
Grosses Extra- Concert

VO
Halieschen Stadtorchester.

Entrée 2

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſtkdireckor.

Halle, Montag den 17. Mai 1858.
Quartett- Unterhaltung

im Saale des Kronprinzen
gegeben

von den Gebrüdern Müller,
Hofquartettiſten Sr. H. d. H. v. S. Meiningen.

Programm
I Quartett (G moll) von Haydn.
2. Quartett (A dur) von M. Schumann.
3. Quartett (Gdur op. 59 No. 3) von L. van

Beethoven.
Billets zu 15 e ſind bis Montag Mit

tag in den Muſikalienhandlungen von Schrö
del S Simon und Karmrodt zu haben
ſpäter und an der Kaſſe koſtet das Billet 20

Anfang 6 ühr, Ende gegen 8 Uhr.
S

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 9 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner Frau, Louiſe geb.
Borée, von einem geſunden Mädchen beehrt
ſich Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer

ch ergebenſt anzuzeigen

Halle e
Todes Anzeige.

Geſtern rief der Allerhöchſte meine treue
Gattin, Joſephe Antonie geb. Opitz,
durch einen ſanften Tod von meiner und mei
ner Kinder Seite, nachdem ſie eine heftige, der
ſorgſamſten ärztlichen Hülfe ſpottende Lungen
entzündung befallen hatte. Mit der Bitte um
ſtille Theilnahme zeige ich dies lieben Freunden
und Bekannten in Wehmuth an. S

Beyversdorf, den 12. Mai 1858.
Schneider, Pastor

TodesAnzeige.
Den heute erfolgten Tod ſeines Schwieger

vaters, des Kunſt und Zimmer Meiſters Herrn
Auguſt Dönicke in Köſen, zeigt hierdurch
Verwandten und Freunden mit der Bitte um
ſtilles Beileid an der Schullehrer

L. Wacker und Kinder.
Köſen, d. 12. Mai 1858.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr 20 Minuten ſtarb

in ſeinem 68. Jahre nach kaum 17ſtündigem
Krankenlager an Darmkolik unſer guter un
vergeßlicher Vater, Schwieger und Großva

ter, der Beſitzer neBitterfeld, Herr eie den Vortrefflichen kann
ten, werden unſern gerechten Schmerz ermeſ
ſen und uns ihre Theilnahme nicht verſagen
Die traurige Nachricht allen ſeinen vielen
Freunden und Bekannten.

Leipzig, Görlitz und Guben,
den 13. Mai 1858. eS Die Hinterlaſſenen.

Bei unſerm Scheiden von Landsberg,
behindert von jedem Bewohner des Ortes und
den Bekannten der Umgegend perſönlich Ab
ſchied zu nehmen, was wir ſo gern gethan hät
ten ſagen wir Allen das herzlichſte Lebewohl. Möchte der gütige Gott ſtets mit

Landsberg, d. 147 Mai 1858.
Buzer und Frau.



VBeilage zu R. III der

Telegraphiſche DOepeſche.
Wien, Donnerstag d. 13. Mai, Nachmittags. Nach

hier eingetroffenen Privatnachrichten aus Raguſa hat am
11. Mai zwiſchen türkiſchen Truppen und den mit Monte
negrinern verbundenen Najahs bei Grahowo ein heftiges
Gefecht ſtattgefunden. Der Angriff geſchah Seitens der
Montenegriner, während die türkiſchen Truppen nur ihre
Poſition vertheidigten. Grahowo wurde auf Befehl Da
nilo's von den Einwohnern Grahowos niedergebrannt.

Halliſchen Zeitung (m G.
Halle, Sonnabend den 15. Mai 1858.,

chwetſchkeſchen Verlage

Hr. Kaufm. Obermeher a. Düſſeldorf. Hr. Jnſp. Wacker a. Hannover. r.
Ger.Rath Hamburg a. Augeburg. Hr. Gutsbeſ. Edenfeld a. Mylau.

Stadt Hamburg Hr. Pre-Lieut. Powlowskh u. Hr. Bergmſtr. Buſſe a. Er
furt. Hr. Pr. -Lieut. v. Heydemann i. Hr. Sec. Lieut. v. Sabinh d
Hr. Geh. Rath Bouiſſiard. a. London. Hr. Rechtsanwalt Grünberg a. Heidel
berg. Hr. Jnſp. Biedermann a. Köln. Hr. Dr. jur. v. Abendroth a. Bonn.
Die Hrru. Kaufl. Kamply a. Hanau, Herrmann u. Friedheim a. Berlin Fuchs
S n r Geißler e W a. Nordhauſen Schellenberg u. Stahl a.
eipzig ramer u. Oppenheim a. Mainz. Hr. Fabrik. Pö a ünd.Hr. Major a. D. v. Pfefferkorn a. Serin. gen n

Soehwarzer Bär Die Hrrn. Kaufl. Jordan a. Berlin Seidel a. Düren.
Fremdenliſte.

Angekom mene Fremde vom 12. bis 14. Mai.
Hr. Major a. D. v. Roſenſtiel a. Carslath.Stadt Zürſehe

wanskie a. Petersburg.w Hr. Rittergutsbeſ. Devrient a. Schmöln.Halle a. Sudenburg b. Magdeburg Hr. Graf Dzialisky a. Sorau. Die Hrru,
Kaufl. Seet a. Potsdam Dallmeher a. Reuwied, Bever a. Halberſtadt, Kruſe

kuhl a. Zerbſt.

Goldne Kugel Die
ber a. Berlin Mohr a
Kaſſel.

Hr. Rent. Co
Hr. Fabrik.

Die Hrrn. Mechan. Trode u. Anderſen a. Kopenhagen Hr. Fabrikbeſ. Sand

Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Schulze u Sil.Königſee Engel a. Helmſtedt. Fidul n
Hr. Gutsbeſ. Dietrich a. Oſchatz.

a. Magdeburg Friedrich u. Hübner a. Leipzig Bruns g. Hannover. e tGoldner Ring Frau Hüttendir. Eggert a. Kothenburg. Hr. Kaſſtrer Jſert W terrologiſche Beobachtungen. 2
a. Achenrain Tirol. Hr. Kaufm. Marx a. Aachen. Hr. Buchhalter Röſſer a. 13. Mai. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittet
Roßleben. Hr. Rittergutsbeſ. Winkelmann a. Lieberwolkwitz. Hr. Jngen. Müh Tuftdrucg 35 T 55 rling a. Hänihurg. Hr. FinanzKaſſtrer Angermann a. Dresden. Hr. Rent. Ha e e e. e ergendorf a. Kopenhagen Hr. Fabrik. Wißel g. Berlin. Dünſtdruck 2,25 Par. 4,9 Par. L. 3,07 Par. 38,57 Par. L.

Koldner Löwe: Hr. Fabrik. Franke u. Hr. Agent Bretſchneider a. Leipzig. Rel. Feuchtigkeit 39 pCt. 91 vt. 86 pCt. 89 pt.
Hr. SchulamtsCand. Zorn a. Gremzow. Hr. Stud. min. Feller a. Dauborn. Luftwärme 5,7 G. Rm. 9,6 G. Rm. 8,4 G. Rm. 7,9 G. Rm.

Bekanntmachungen Bekanntmachung. Bekanntmachung.
Konkurs Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung

den 7. Mai 1858 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Frie

drich Albert Kohlberg in Wettin iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 30. April er.
feſtgeſetzt worden. SZum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem
auf den 22. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver

walters abzugeben. e tAllen, welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche

ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 19. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit dem
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
echt bis zum 19. Juni d. J. einſchließlich bei

uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 15. Juli 1858 Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 zu er

ſcheinen. SWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Niemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Niemer hier zum definitiven Verwalter be
ſtellt worden.

im Hypothekenbuche über die in der Grafſchaft

abgeſchätzt auf ungefähr

In dem über das Vermögen des Kaufmanns
Julius Lachmann hierſelbſt eröffneten
kaufmänniſchen Konkurſe, iſt der Juſtizrath

Halle a/S. am 30. April 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Die unter den Kaufleuten Friedrich
Wilhelm Hoffmann modo deſſen Erben
und Friedrich Adolph Mertens unter
der Firma Hoffmann S Mertens be
ſtandene Societätshandlung iſt durch Vertrag
vom 16. v. Mts. aufgehoben.

Halle, den 1. Mai 1858.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

Das dem Eonrad Beck
er zugehbrige,

Mansfeld belegenen Rittergüter eingetragene
Rittergut

„Steuden“
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,

14,057 12 6 ſoll,da in dem am 14. April er. angeſtandenen Li
citationstermine ein Gebot nicht erfolgt iſt, an
derweit

am 17. Juli 1858
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung der Königlichen Regie

rung ſoll der an der Kranichinſel bei Schko
pau oberhalb der daſigen Eiſenbahnbrücke be
findliche linke Saalarm, welcher theilweis be
reits verlandet iſt, zur Anpflanzung und Be
nutzung von Soolweiden öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Zu dieſer Ver
pachtung habe ich einen Termin auf

Donnerstag den 20. Mai d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in meinem Büreau hierſelbſt
angeſetzt, zu welchem ich Pachtliebhaber mit
dem Bemerken einlade, daß die der Verpach
tung zu Grunde gelegten Bedingungen im
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen.

Merſeburg, den 13. Mai 1858.
Der Bau Jnſpector

Sommer.

S

Die Erdarbeiten an Regulirung der Ziethe
(des Landgrabens) auf der Strecke vom Do
mainengarken bei Crüchern aufwärts bis
Scheuder, welche Strecke 4614 laufende Ru
then enthält, ſollen und zwar zuerſt in mehre
ren einzelnen Abtheilungen und dann im Gan
zen, öffentlich an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden, und iſt dazu Termin auf

Freitag den 28. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum Prinzen
von Preußen allhier angeſetzt zu welchem ge
eignete Unternehmer hierdurch mit dem Bemer
ken eingeladen werden, daß die Anſchläge und
Bedingungen S Tage lang vor dem Termine
in der Regiſtratur ver Herzoglichen General
Commiſſion allhier eingeſehen werden können.

Cöthen, den 5. Mai 1858.
Die Commiſſion für Negulirung

der ZietheA. von Mey.

S Jn derPfeſferschen Buchhandlung

in Halle iſt zu haben
Ueber

verſchiedene Erſcheinungen
ei der

Darſtellung des Zuckers
von Carl Hochſtetter.

Preis 6 Sgr.

Himbeerſaft in Zucker eingekocht, des
gleichen Kirſchſaft, HimbeerLimong
den Eſſenz in beſter Waare billigſt bei

W. Rürstenberg Sohn.
Honig, das Pfund 4 bei

M. Fürstenberg Sohn.
Doppel-Copir-Tinte,

ganz ſchwarz aus der Feder fließend und die,
nachdem das damit Geſchriebene länger als 8
Tage gelegen, noch die ſchönſte und vollkom
menſte Copie liefert, empfiehlt in und
Flaſchen à 12 und 2
Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Einen Lehrling ſucht W. John, Tiſchler
meiſter Geiſtſtraße Nr. 52.

Gärtner Stelle.
Für einen zuverläſſigen Gärtner der durch

Zeugniſſe ſich ausweiſen kann wird von Jo
hanni d. J. ab eine Stelle offen auf dem Rit
tergute Röd gen bei Mannsfeld.

Pferdezahn Mais,
Badenſcher Mais

in friſcher Zuſendung bei C. H. Riſel.
Ein Arbeitspferd ſteht zu verkaufen in Mötz

lich Nr. 28.



Den 9. oder 10. Junius gehen zwei groß
dreiſpännige Möbelwagen leer über Artern,
Weißenſee, Langenſalza nach Mühl-
hauſen

Sollten geehrte Herrſchaften geſonnen ſein,
dieſe Gelegenheit zu benutzen, ſo kann die Tour
über Naumburg Weimar, Erfurt,
Gotha, oder auch Eisleben, Sanger-

hauſen, Nordhauſen nach Mühlhau-
ſen genommen Und Möbeltransporte nach be

nannten Städten befördert werden.
Ebenſo empfehle ich einem hieſigen und aus

wärtigen werthen Publikum einſpännige und
zweiſpännige, auf Federn ruhende Möbelwagen,
wobei auch Frachtwagen gegeben werden kön
nen, zur geneigten Beachtung.

J. G. Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. 8.

Brillön u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten, alle
ſehr ſorgfältig gearbeitet, zu Fabrikpreiſen,

Operngucker u. Fernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den be
rühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes,

Alkoholometer u. Araeometer
in ſehr genau gearbeiteter Waare empfehlen er
gebenſt Unterzeichnete. Die feſten Preiſe ſind
ſo billig, daß ſie bei reeller Arbeit Niemand
billiger ſtellen kann.
Paul Colla C C0. 9 gr. Schlamm 10,

Werkſtatt für mathem., phyſtk. u. optiſche
Jnſtrumente.

2000 e werden zum 1. Juli auf ein für
18,000 erkauftes Grundſtück zur erſten
Hypothek von einem pünktlichen Zinſenzah
ler geſucht. Selbſtdarleiher erfahren das Nä
here bei Herrn Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

wa Berliniſche
gegründet im

Feuer-Verſicherungs- Anſtalt,
Jahre 1812,

Grundkapital: Zwei Millionen Thaler,
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr
Prämien. Nähere Auskunft ertheilen
in Halle: Herr Vercin. Voigt.
in Bitterfeld: Hr. Ed. Pickhahn.
in Oelitzſch: Hr. Louis Roſe jun., Mau

rermeiſter.

in Eilenburg: Hr. Rud. Nalle.
in Elſterwerda: Hr. Ed. ZJeidler.
in Herzberg: Hr. Heinr. Scheer.
in Hettſtädt: Hr. Rud. Demelitus.
in Löbejün Hr. S. Krienit z.

in Torgau? Hr L.

jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten

in Merſeburg Hr. B. A. Blankenburg.
in Naumburg Hr. Ludw. Bartenſtein.
in Querfurt Hr. G. Ed. Nägler-in Sangerhauſen Hr. Prömmel, Mau-

rermeiſter Joſ. Pin Stolberg: Hr. Joſ. Pampel.
W. Wenzel.

in Weißenfels: Hr. Julius Pelaärgus.
in Wettin: Hr. C. Voigt, Seilermſtr.

ſie Acdlelheſciesqenelke,
ein Jod- und Prom- Waſſer zu H eilbrnnn in Oberbayern.

Nach der binnen 25 Jahren von berühmten Chemikern achtmal, zuletzt von Profeſſor Dr.
Pettenkofer vorgenommenen quantitativen Analyſe enthält das
vorwaltende fixe Beſtandtheile: Jod Brom-

delheidswaſſer als
und Chlornatrium, ſo wie auch kohlenſaures

Natrum; als im Waſſer abſorbirte Luftarten: freie Kohlenſäure Kohlenwaſſerſtoff und Stick
ſtoff. Dieſes alkaliſche Kochſalzwaſſer mit einem reichlichen Brom und Jodgehalte, in
Verbindung mit kohlenſaurem Natrum und Kohlenwaſſerſtoff, beſitzt eine äußerſt vortheilhafte
Geſammtmiſchung ſeiner Beſtandtheile, wirkt bethätigend auf den Stoffwechſel und zunächſt
auf das Lymph und Drüſenſyſtem; daher es krankhafte Ablagerungen in die organiſchen Ge
webe löſt, gleichviel ob ſcrofulöſer, ſyphilitiſcher herpetiſcher oder gichtiſcher Natur.

Näheres in der Schrift Die Adelheidsquelle, ein jodhaltiges Bromwaſſer zu Heil
brunn in Oberbayern von Dr. Oettinger, in Commiſſion bei Ferd. Enke in Erlangen. 1854

Rot Debler, Beſitzer der Adelheidsquelle.
Jn Halle Verkaufslager bei ärstenbeng Sohn.

Das photographische Fortrait: Alexander v. Heambol dte
zur Original Photographie ſelbſt geſeſſen, in großem Format à 1 10 ſowie

die Photographie der Kirche auf dem Pedersberge,
von derſelben Aufnahme, wie ſolche Se. Maj. unſer allergnädigſter König geruhten entgegen
zu nehmen auch Se. Maj. der König von Sachſen und faſt ſämmtliche, bei der Einweihung

anweſende, allerhöchſte Fürſten und Herrſchaften auf Verlangen erhielten, jetzt à
ſind zu haben im

photographischen Insgtitut des H. Glamss aus e.
Vortheilhaſte Offerte.

Specerei- und e kann ein Artikel nachgewieſen werden,
welcher überall bedeutenden
ſehr günſtig und beliebe man

bſatz ſindet.e dern baDie Proviſtonsbedingungen ſind
J r a

pedition dieſer Zeitung unter der Chiffre D. a. abzugeben worauf weitereEngliſch Patent-Puherde.
Mit diesem ausgezeichneten Putzmittel kann

man allen metallnen Gegenständen sofort den
prachtvollsten Glanz ertheilen. Zu haben in
Schachteln à Sgr. bei

Carl Haringe, Neunhäuser Ar. 5.

Persisches Insektenpulver,
Beſtes Mittel zur gänzlichen Vertreibung

alles Ungeziefers empfiehlt in Flaſchen à 2
u. S Sgr. zur geneigten Abnahme

W. Iesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Preß Hefe
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch Nr. eerholdt,

J im Gaſthof zur gold. Roſe.
Auction.

Die auf den 17. Mai anberaumt geweſene
Auction. im Niemann' ſchen Gaſthofe zu
Döllnitz findet nicht ſtatt.

Broihan
nächſte Woche Montag und Donnerstag in der
Brauerei von Wilhelm Nauchfuſz,

8 kl. Berlin Nr. 2.
Nächſte Woche Montag und Donners

tag Broihan im Schwemmenbrau-
haus bei Müller.Bekanntmachung.

Das diesfährige Quartal des Maurer und
Zimmergewerks im Saalkreis wird den 25.
Mai als den dritten Feiertag, auf der „„Berg
ſchenke“ bei Cröllwitz abgehalten.

Der Vorſtand.
Friſchen eugliſchen Portland und

Roman Cement empfehlen billigſt
F. Seunſel S Hänert.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6

e

dem „goldnen Löwen gegenüber empftehltſein Lager zweckmäßiger Bandagen, e

Verhandlung erfolgen wird.
Die von ihren Abnehmern für ſehr gut und im Verhältniß zur Brennzeit billig. befundenen

Bitterfelder Paraffinkerzen ſind wieder angekommen bei

Tabellen G. R. n
für das neue Wreuß. vd. Zoll-Gewicht.

für die Umwandlung des alten Preuß. Gewichts in das neue Preuß. Gewicht ſowie für
die Umwandlung der Preiſe des alten Preuß. Gewichts nach dem neuen Preuß Gewicht.

Unentbehrlicher
Ansre chner In vollſtändig ausgerechneten Tabellen nach Centnern Pfunden und Lothen.

3. Auflage. Bearbeitet von Martin Müller. 4 Bogen. Preis 6 Sgr.
8

Zuverläſſiger Kechenknecht n nen neuen Preuß Gewicht ne ne
rechneten Tabellen für den Ein u. Verkauf nach Centnern Pfunden Lothen und Quentchen,

Bearbeitet von Martin Müller. 2. Auflage Preis 10 Sgr.
Verlag von Sohroedel Semon in alle

Die e I n. Heringe Serhielt heute G. Goldsechmidt.
Frische Maikräuter und Maitrank empfehlt G Gold nmntdt.,

ca Halle a S., Große Steinſtr. Ur. 8empfiehlt für dieſe Saiſon das Neüeſte, Elegaänteſte und Praktiſchſte von
Reiſeartikeln, Damentaſchen, Damenſchmu

Achat und echter Feuervergoldung; Cigarren Spitzen und Pfeifchen von
echtem Meerſchaum, Schnupftaback-
ſtöcke u. dergl.

von Elfenbein Schildkröt,

Doſen Reiſe, Jagd und Salon
Ein Sack mit Kleidungsſtücken iſt zwiſchen

Morl und Trotha gefunden worden der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſie binnen 8
Tagen in Empfang nehmen.

Fleiſchermeiſter Höpfner
in Trotha

Ein gewandtes Mädchen erhält
ſofort Condition im Gaſthof

„Mohr“ in Giebichenſtein
Eine zweiflügliche Hausthür wird zu kaufen

geſucht. Auskunft wird ertheilt s
Leipzigerſtraße Nr. 47.

Ein Lehrling für Photographie,der nebenbei ſ. auch als Portratt
maler ausbilden kann, wird, gegen

10 wöchentlich Koſtgeld, im
photographiſchen Jnſtitut des I.
ianssanuge geſucht.

Die Backeret Brunnenplatz Nr. 6 ſt zu ver
miethen u. Johanni zu beziehen. Preller.

Wohnungsanzeige.
Meine Wohnung iſt. Brunnengaſſe

Nr. 18, nahe am Brunnenplaätze, in
der Nähe des TheatersG. A. Harweck.

Heute Sonnabend Probe zum „Frühling.
Die Damen um 7, die Herren um S Uhr.

G. A. Harweck.



S Carl Mettenborn eJpiegel- und Polſterwaaren- Magazin

in r a.iſt wiederum in allen ſeinen Artikeln reichhaltigſt und nobel ausgeſtattet, und bietet in Maha

goni, Nußbaum Eichen- und Birken-Menbles die größte Auswahl, bei
wirklich höchſt ſoliden Preiſen.Bei Entnahme von größern Poſten ver Ausſtattungen werden die gekauften Menbles durch
eigenes Meunblesfuhrwerk koſtenſrei nach Außerhalb an Ort und Stelle ge
liefert und Garantie jeder Art übernommen

Der Halliſche landwirthſchaftliche Verein
verſammelt ſich
Sonnabend am 22. d. M. Vormitt. 11 Uhr
in der „Weintraube“ zu Giebichenſtein
Jn dieſer Verſammlung wird

die Beſprechung der Fragen erfolgen, wel
che der am 31. d. Mts. in Magdeburg
ſtattfindenden landwirthſchaftl. General
Verſammlung vorgelegt werden ſollen

2) die Wahl der Abgeordneten zu dieſer Ge
neral- Verſammlung bewirkt werden.

Oppin, am 13. Mai 1858.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaft

lichen Vereins
v. Beurmann.

Eine Landwirthſchafterin von geſetzten Jah
ren, welche im Molkenweſen und in der Küche
erfahren iſt, auch ihre Zuverläſſtgkeit durch
gute Atteſte nachzuweiſen vermag, wolle
ſich perſönlich melden und das Nähere erfah
ren Brunoswarte Nr. 10.

Ein Hausmädchen, ordnungsliebend und
insbeſondere im Plätten erfahren, erhält zum
1. Juli einen guten Dienſt nachgewieſen

Brunoswarte Nr. 10.

E. Grundſtücks Verkauf.
Die Geſchw. Deichmann beabſichtigen,

ihr Grundſtück in Giebichenſtein, mit 13
Stuben nebſt Zubehör, und einem großen, mit
vorzüglichen Obſtbäumen e. verſehenen Garten,
erbtheilungshalber zu verkaufen. Jn der Nähe S
ves Bades Witte kind belegen, liefert daſſelbe
durch Vermiethung der Zimmer an Badegäſte
einen guten Ertrag

Zur Abgabe von Geboten ſteht
Sonnabend d. 29. l. Mts. Vorm. 11 Uhr

vor dem Dorfſgericht im D'ſchen Hauſe ein
Termin an. Zu dieſem werden Kaufluſtige
welche die Verkaufsbedingungen bei dem Orts
ſchulzen Herrn Waſſermann oder dem Kauf
mann Deichmann in Halle einſehen kön
nen, ergebenſt eingeladen.

„Probepflügen.“
Der land wirthſchaftliche Verein zu Stums-

dorf wird am 19. Mai von Nachmittags
„Punkt 2 Uhr“ ab mit etwa 6 bis S ver
ſchiedenen Pflügen von bewährter Conſtruction
unter Anwendung eines vorzüglichen Oynamo
meters ein Probepflügen halten, zu welchem
alle Freunde der Land wirthſchaft als Gäſte
hierdurch freundlichſt eingeladen werden.

10 Thaler Belohnung
Demjenigen welcher uns einen der Baum
frevler, die ſeit einigen Jahren die Bäume an
der Chauſſee zwiſchen Trotha und Halle
umbrachen, ſo anzeigt, daß wir ihn gerichtlich
belangen können.

Die Gemeinde zu Trotha
Natürliche Mineral- Brünnen,

frische 1858r Füllung, sind von den Quellen
angekommen und bis zum Herbst stets vor-
räthig bei

W. Vürstenberg Sohmn,
Brunnen- Handlung.

Ein gewandter Protocollführer, der mit der
Bearbeitung der Separations- und Ablöſ.-Sa
chen und Aufſtellung von Receſſen ſehr vertraut
iſt, ſucht entweder in dieſer Branche oder bei
einer Verſicherungs Geſellſchaft reſp. im Ju
ſtizfache Stellung. Gefällige Offerten werden
unter der Chiffre A. B. No. 5. poste restante
Halle erbeten.

Schönes Gerſtenſtroh Rathhausgaſſe Nr. 8.

Garcke in Naumburg in der Garckeſchen Buchh. in Merſeburg

Vervendung des Karlshader Mineralwassers.
Die weltberühmten Thermen in Karlsbad, das wichtigste Heilmittel in allen Unterleibs-

krankheiten, so wie in Kopf-, Brust- und Nervenleiden, die ihre Grundursache im Unter-
leibe haben, nicht minder in Erkrankungen des Lymph- und Drüsensystems, wenn genann-
ten Leiden nicht wahre Schwäche zu Grunde liegt, sind dem Zeugnisse der berühmtesten
Chemiker und der erfahrensten Aerzte zu Volge, vortreffüeh zur Versendung geeignet und
können theils zur Vorbereitung für den Gebrauch der Quellen in Karlsbad selbst, theils zur
Fortsetzung einer Kur in der Heimath, theils zu förmlichen Kuren bei jenen Kranken, deren
Verhältnisse eine Reise in den Kurort nicht gestatten, mit vollem Vertrauen auf ihre gross-
artige Wirksamkeit gebraucht werden.

Die versendeten Quellen werden entweder Kalt oder bis auf die der Quelle zukommende
Temperatur erwärmt getrunken worüber jeder Sendung eine ausführliche Belehrung bei
gelegt wird.

Mit allen
Mineralwassere, Sprudelsalz e G. Sprudelseife- Bestellungen

beliebe, man sich an das
Mineralivasser- ersendungs- Comptoir

unter der Firma:

I N O L. I M T OCommiſſions-, Speditions- Wechſel Geſchäſt

K. ARLSBAD
zu wenden.

Eaupt-Depét vei den Herren W. Würstenberg Sohn in Halle.

Zur Selbſtanfertigung vieler Ha ikel:)Der riöſe Geſch smann,
oder 400 bewährte Anweiſungen

zur Fabrikation vieler Handelsartikel, als: Künſtliche Weine, NRum,
Aquavite, Eſſige, Parfümerien, Eſſenzen und vorzügliche SeiFfen, Farben, Firniffe, Extracte, Chocoladen, Hefen,

Moſtriche, Stieſelwichſen, Tabacke, Tinten, JZündhölzer,
6skonomiſche Vortheile und der Anfertigung von Jahnpul-
ver, Heilpflaſter und Magentropfen. Von A. Simon, Chemiker.
e Fünßfte verbeſſerte Auflage. Preis 25

Für Materialisten, Restaurateure, Techniker und jeden andern Geschäfts-
mann ist dies Buch sehr nützlich. Durch Anfertigung dieser Pabrikate und Handels
J artikel kann man sich ein starkes Vermögen erwerben.

(Für Bruchleidende.)

Radicale Heilung der Brüche,
e oder Abhandlung über die Brüche und Vorkälle,
nebst Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch sie radical geheilt und Bruch-

pänder unnütz gemacht werden. Von Peter Simon Aus dem Französischen.

Sechste Auflage. Preis 20 ee Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen die Heilung der
Brüche, die früher ohne eine ſchmerzhafte und gefährliche Operation unmöglich durch

ein Mittel, welches alle Bruchbänder unnöthig macht, binnen Kurzem radical
zu heilen. Der Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten
Zeugniſſe, ſondern auch durch die binnen ſechs Monaten vergriffene Auflage von 5000

Exemplaren bewieſen SVorräthig in der Pfefferschen Buchhandlung in Halle
bei Offenhauer in Eilenburg G. Reichardt in Eisleben L.

bei G. Prange in Weißenfels.

Das Menbles Magazin von Schurig Schiönemaunn in der
kühle Brunnengaſſe am Markt empfiehlt ſich einem hochverehrten
Publikum ergebenſt

Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofret an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßzen Heilkräfte der Kräuter und
Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochon
drie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwurm,
wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſe w. herrührende innere
und äußerliche Krankheiten mit dem Motto „Prüfet Alles, das Beſte behaltet un
entgeldlich zuſenden Dr. F. Kühne in Braunſchweig



an Säättel-, Geeschirr u. Reise Artikel- Lagervom Regiments Sattler A. I. Meister iſt fortwährend mit u
G von den einfachſten ſchwarzen bis zu den feinſten engliſchen mit Silberbeſchlägen
EBGCS S von den einfachſten bis zu den feinſten engl. Federſätteln aller Conſtructionen, Reitzäumen, Dop

pele und Waſſer Trenſen, Gurten aller Art, Reitdecken, Stalldecken, Bügelriemen, Reit und Fahrpeitſchen, Halftern,
Bee Stück von 3 bis 30 Thalern, in Orell, Schaak

alle Größen in mehr als 100 Stück Auswahl
eisetaschen in Leder, Plüſch, wollenen und baumwollenen Stoffen,

„Roß, Rind Schweinsleder und Juchten,

Heisetas ch mit Koffer in fein und feinſt, Umhängetaſchen für kleine Touren,
Muntsehiahnen, Geldtaſchen aller Größen Reiſe SchreibEtuis uſw.

auf das Reichſte ausgeſtattet.
Nur äußerſt dauerhafte,

ſicht nur beſtens empfehlen kann.

Wegener von 2, bis 17

aber in
elegante Arbeit bei möglichſt billiger Preisſtellung unſer Prinzip, daher ich alle dieſe Artikel mit voller Zuver

Alter Markt Nr. 21.Germama, ſagelverſicherungs- Hentſche Hagelverſicherungs- Geſell
Geſellſchaft u Feldfrüchte zu ſchaſt für Gärtnereien zu

Berlin. Berlin.Beide vorgenannten Anſtalten die ich als deren General Agent für die Regierungsbe
zirke Merſeburg und Erfurt vertrete, empfehle ich dem verehrlichen Publikum
Die Germania Hagelverſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte,
iebt auch in dieſem Jahre FeldVerſicherungen gegen die angemeſſen billigſten, dabei feſtenPramien ohne alle Nachſchüſſe. Sie verfährt human bei der Schäden Taxe und

bietet durch die von ihr eingeführte fünfjährige Rechnungsperiode und den fortlaufend einzu
ſammelnden Reſervefonds den Verſichernden die genügendſten Garantieen, die nach Wiederher
ſtellung beſſerer Geldverhältniſſe durch die landesherrliche Beſtätigung des dahin bereits heran
gereiften Aktien Hülfsfenks zur höchſten Vollkommenheit gelangen werden

Die deutſche Hagelverſicherungs Geſellſchaft für Gärtnereien
giebt Verſicherungen für Gartenfrüchte und ſonſtige Gartengewächſe, ſowohl im freien Lande
als unter Glas ſtehend, für Fenſterſcheiben in Gewächshäuſern und Miſtbeeten, als auch in
Wohnhäuſern zu den angemeſſen billigſten Prämien. Neben ihrem anerkannt humanen Ver
fahren bei der Schäden Taxe hat ſie ſeit dem Jahre 1849 alljährlich, wie auch in dem letz

ten Jahre, ganz weſentliche Dividenden ihren fünffährigen Mitgliedern gewährt und
einen ihrer Ausdehnung angemeſſenen Reſervefonds angeſammelt.

Statuten, Verſicherungs Verzeichniſſe und ſonſtige zu den Verſicherungs Anträgen erfor
derliche Formulare werden bei mir und bei den hier unten verzeichneten, unter mir fungiren
den Herren Agenten verabreicht, die Verſicherungs- Anträge mit der größten Bereitwilligkeit
jeder Zeit angenommen ſowie aufs prompteſte ausgeführt. S e

Halle aS. den 20. April 1858. eDer General ger

P. Frl äDie Agenten meines Rayons ſind
Negierungsbezirk Merſeburg

Annaburg: Herr J. G. Hollmigs Sohn, Ortrand: Herr Kämmerer Nebe,
Ammendorf: Herr E. Sonnemann, Pleismar: Herr G. RNabe,
Balditz: Herr Ortsrichter Stölzel, Prettin: Herr Aug. Zander,
Belgern: Herr F. Hochgräfe, Pretzſch Herr C. A. Sohr,
Bitterfeld Herr Ferd. Sachſe, Querfurt: Privatſekret. Karguth,
Brehna Herr Apotheker F. Kuch, Sangerhauſen: Herr B. Schröter,
Braunsdorf: Herr Calculator Sachſe, Schkeuditz Herr F. Wendrich,
Delktzſch: Herr Carl Eißner, Schönwalde: Herr E. Friedrich,
do mm itzſch: Herr H. Gabelmann, Stollberg? Herr H. Bodenſtedt,
üben Herr H. Gärtner Deutſchenthal: Herr Carl Prietzſchke,

Eisleben Herr Theod. Merckell, Torgau Herr Conditor O. Men,
Eilenburg: Herr Carl FTſchirch, Weitzenſee: Herr Rudolph Szoen,
Eckartsberga Herr E. A. Melchior, Weißenfels: Herr C. J. Süß,
Gerbſtedt: Herr H. Schnee, Wettin: Herr L. Tonchy,
Herzberg Herr J. G. Geſe, Wiehe Herr C. A. Knorr
Kayna: Herr G. Beer, Wittenberg Herr W. Apponius,Löbejün: Herr Privatſekr. Anſinn Zahna: Herr G. A. Junker,
Mannsfeld: Herr Ferd. Einecke Zeitz: Herr C. A. Rothe, Firma S. G.
Merſeburg Herr Carl Teichmann, e Nothe Sohn,
Mücheln Herr Commiſſ. Knabe, Zörbig Herr F. Körner-
Naumburg Herr Aug. Heinit,

Negierungsbezirk Erfurt:
Bleicherode: Herr Carl Zimmer, Sömmerda: Herr Carl Beyer,
Erfurt: Herr A. Th. Strecker, Tennſtedt: Herr J. G. Voigt,
Leinefelde: Herr Adam Eckart, Worbis: Herr Buchdruckereibeſ. L. Guthe,
Langenſalza: Herr Ernſt Schall, Ziegenrück: Herr C. Krauſe.

Bad Wittekind.Eröffnung der Bade- Saiſon am 15. Mui.
Indem ich mich beehre, die Eröffnung der Table d höte ergebenſt anzuzeigen,

erlaube ich mir meine Abends Reſtauration in empfehlende Erinnerung zu bringen, und
mache ich neben der Jahreszeit angemeſſene Speiſen ganz beſonders auf MaftranmK von
dem ſo ſehr beliebten S r Moselwein, ſo wie auf meine 1857r Rheinweine

Bad Wittekind, v. 15. Mai 1858. E. Achtelsegger.
Ein geſetzter ſolider Verwalter findet zu Jo Ein Kellner findet ſofort Stellung in der

hannis d. J. auf der Königl. Oomaine Wen „„Erholung.
delſtein Stellung Langes Noggenſtroh verkauftBlaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. Waſſermann in Giebichenſtein

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S

aufmerkſam

e e

Friſcher Kalk
Mittwoch den 19. Mai in der Giebichen
ſte in er Amtsziegelei.

Friſcher Kalf
Mittwoch den 19. Mai in der Ziegelei bei
Sennewitz

Friſcher Kalt
Montag den 17. Mat in den Ziegeleien am Ham
ſterthor und „„Stadt Cölln vor dem Klaus

thor. S Stengel.Maitrank von friſchen Kraäutern, à Fl.
10 empfiehlt G. Ninck, Conditor

W Muille.
Sonntag den 16. Mai Militair- Con

eert. Anfang 4 Uhr. Bügler.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John Stadtmuſtkdirector.

Für die Abgebrannten in Frankenſtein
ging ferner bei uns ein: F. H. 1 der
letzte Verdienſt einer guten Mutter 10 v.

E Ungenannt in 3.2 G. S. 5 F. M. K.aus E. E. H. 1 H. K. aus Zſcher
ben 2 G. 1 ungenannt 5 Eliſe
M. in Nemsdorf 10 A. S. 1 von
einigen Schulkindern in Atzendorf bei Merſe

F. H. in E. 10 Ungenannt aus Oſtrau
1. X. 20 B. in St. 1 durch Paſtor Roſenlöcher in Hohenlohe bei Lützen in
Sittel, Thoſau, Kitzen, Löben, Scheudnitz und
Hohenlohe geſammelt 4 6 7 Mad.
S. und Kind 1

Die ſeit dem 6. Mai bis heute Morgen bei
uns eingegangenen ferneren Geldbeiträge für
die Abgebrannten in Frankenſtein haben
wir heute mit 192 dorthin abgeſandt, des
gleichen ein Pack Kleider und Waſche.

Etwaige fernere Gaben für Frankenſt ein
bitten wir uns bald zuzuſtellen, da wir mit
nächſter Woche unſere Collecte ſchließen

Halle, den 14. Mai 1858. ß
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Familien Nachrichten.

Am 11. Y. Mts. feierten wir in Schorte-
witz das Feſt unſerer ehelichen Verbindung

Dieſes zeigen wir hiermit theilnehmenden
Verwandten und Freunden ergebenſt an.

Herrmann Bergmann,
Factor der Zuckerfabrik Mucrena.

Anna Bergmann geb. Nungius.
TodesAnzeige.

Sanft und Gott ergeben entſchlief heute
Nachmittag um 2 Uhr nach langen ſchweren
Leiden zu einem beſſeren Sein unſere gute
Mutter die verwittwete Auszüglerin Wil
helmine Güntzel geborene Schlott, im
71. Lebensjahre

Mit der Bitte um ſtilles Beileid widmen
allen lieben Freunden und Verwandten dieſe
Trauernachricht

die trauernden Hinterbliebenen.
Werderthau u. Halle, d. 12. Mai 1858.

eS S S
der neu

2

burg 15 W. S. 15 G.

Verbindungs- Anzeige. s

W




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 111.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 111
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







